
RICHTLINIE ZUR DURCHFÜHRUNG 
DES KINDERGARTENTRANSPORTES 

Beschluss vom 30.06.2022 in der Fassung vom 11.05.2023 

 
 
 
Die Stadtgemeinde Pregarten bietet in Zusammenarbeit mit den Busunternehmen Firma 
Walter Reisen GmbH (4284 Tragwein, Hinterberg 1) sowie Firma Buchmayr 
Transportges.m.b.H. (4230 Pregarten, Tragweiner Straße 71) einen Kindergartentransport im 
Gemeindegebiet Pregarten an. Für die Durchführung bzw. Abwicklung des 
Kindergartentransportes werden folgende Richtlinien festgelegt: 
 

1. 
 

Die Durchführung des Kindergartentransportes ist grundsätzlich ein freiwilliges Angebot der 
Stadtgemeinde und besteht kein Rechtsanspruch darauf. Befördert werden 
Kindergartenkinder ab dem vollendeten 3. Lebensjahr zu den Kindergärten Althauser Straße, 
Gutauer Straße, Grünbichl und Franzlhof. Die Beförderung der Kindergartenkinder erfolgt nur 
an Kindergartentagen, jeweils in der Früh sowie zu Mittag. Am Nachmittag wird kein Transport 
angeboten.  
 

2.  
 

 
Anspruch auf einen Kindergartentransport zum nächstgelegenen Kindergarten besteht nur 
außerhalb des zentralen Siedlungsraums, konkret aus folgenden Siedlungsgebieten: 
Aist (Ortschaftsteilung), Burbach, Gartenstraße, Gmeinerhof, Greising, Greisingberg, Gutauer 
Straße (außerhalb der Ortstafel), Halmenberg, Hainberg, Kranzlgarten, Kriechmayrdorf, 
Meitschenhof, Netzberg, Pregartsdorf, Wiesingersiedlung, Reichenstein, Selker, Sonnberg, 
Wörgersdorf, Zainze. 
Ausgenommen vom Kindergartentransport sind somit: 
Pregarten Zentrum, Grünbichl und Silberbach 
 
Die Stadtgemeinde wird in Zusammenarbeit mit den Busunternehmen aufgrund der 
Anmeldungen zum Kindergartentransport einen Routenplan mit Haltestellen festlegen. Der 
zumutbare Fußweg zu einer Haltestelle beträgt max. 700 Meter. Kinder, die direkt an der 
Fahrtroute liegen, müssen dann nicht zu einer Haltestelle gebracht werden, wenn ein 
gefahrloses Zusteigen möglich ist. Dies ist vom Busunternehmen zu entscheiden. Es darf 
dadurch jedoch nicht zu einer Verlängerung der Fahrtroute kommen.  
 
 

3. 
 
Die Eltern sind verpflichtet, das Kind selbst zum Bus bzw. zur Bushaltestelle zu begleiten oder 
durch eine von den Eltern beauftragte und geeignete Person begleiten zu lassen und das Kind 
an die Begleitperson des jeweiligen Transportunternehmens zu übergeben. Zum vereinbarten 
Zeitpunkt muss das Kind von der Bushaltestelle ebenso wieder abgeholt werden.  
 



4. 
 

Die Kinder müssen während des Transportes von einer hiezu geeigneten Person 
(Begleitperson) beaufsichtigt werden. Die Kosten, die für das Begleitpersonal beim 
Kindergartentransport entstehen, werden kostendeckend auf die Eltern umgelegt.  
Die Höhe des monatlichen Elternbeitrages pro Kind wird jedoch mit max. 35 Euro (jährliche 
Verbraucherpreisindexanpassung und kaufmännisch gerundet auf 50 Cent) festgesetzt und 
von der Stadtgemeinde zur Zahlung vorgeschrieben. 
 
 

5. 
 

Der/Die Busunternehmer/in sorgt dafür, dass eine Begleitperson während des 
Kindergartentransportes anwesend ist. Die sozial- und arbeitsrechtlichen Bedingungen sind 
von dem/der Busunternehmer/in zu erfüllen. Eine Begleitperson hat den Kindern beim Ein- 
und Aussteigen behilflich zu sein und für das sichere Öffnen und Schließen der Tür zu sorgen, 
sofern dies nicht der Fahrzeuglenker besorgt und haben die Kinder während der Fahrt zu 
beaufsichtigen. Die Begleitperson muss das Kind den Eltern oder an die von den Eltern 
beauftragte und geeignete Person bei der Bushaltestelle übergeben. Ist dies nicht möglich, ist 
das Kind wieder mit in die Kinderbetreuungseinrichtung zu nehmen. Die dadurch 
entstehenden Mehrkosten (Fahrtkosten und Begleitperson) sind zur Gänze durch die Eltern 
(Erziehungsberechtigten) zu begleichen.  
 
 

6. 
 

Die Dauer einer Fahrt, also vom Einsteigen des ersten Kindes bis zum Erreichen der 
Kinderbetreuungseinrichtung bzw. von der Kinderbetreuungseinrichtung zur letzten 
Ausstiegsstelle, darf nicht länger als 30 Minuten andauern. Eine längere Fahrtdauer ist 
Kindern in diesem Alter nicht dauernd zumutbar und ist dem Kindeswohl nicht entsprechend.  
 
 

7.  
 
Ist ein Kind mehr als 3 Wochen pro Monat durchgehend wegen Erkrankung am Besuch der 
Kinderbetreuungseinrichtung bzw. an der Teilnahme des Kindergartentransportes verhindert, 
so wird der Elternbeitrag für diesen Monat zur Hälfte ermäßigt. Dies ist durch eine ärztliche 
Bestätigung nachzuweisen. Eine Reduktion oder Rückerstattung aus sonstigen Gründen ist 
nicht möglich. 
 

8. 
 
Kinder aus Fremdgemeinden können nur am Kindergartentransport teilnehmen, wenn kein 
Kind aus der Stadtgemeinde Pregarten den Platz beansprucht und wenn die Fremdgemeinde 
die zusätzlich anfallenden Fahrtkosten sowie Kosten der Begleitperson übernimmt. Dazu ist 
eine entsprechende Bestätigung der Wohnsitzgemeinde vorzulegen. 
 
 



9.  
 
Im Bus dürfen nur so viele Kinder transportiert werden als diese und eine erwachsene 
Begleitperson entsprechend den Bestimmungen über die Zulassung des Fahrzeuges befördert 
werden dürfen. 
 

10.  
 

(1) Jene Kinder, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Richtlinien bereits einen 
Kindergarten besuchen und den Kindergartentransport in Anspruch nehmen, werden 
bis zum Ablauf des Betreuungsjahres 2025/2026 mit dem Kindergartenbus dorthin 
transportiert, auch wenn es sich nicht um den nächstgelegenen Kindergarten handelt. 
 

(2) Ab dem Betreuungsjahr 2025/2026 entfällt der Kindergartentransport in die 
tiergestützte Einrichtung Franzlhof, wobei (1) nicht zur Anwendung kommt.  

 
 
 
Diese Richtlinien wurden mit Beschluss des Gemeinderates vom 30.06.2022 genehmigt und 
gelten ab dem Kindergartenjahr 2023/2024. 
 
 
Pregarten, am 11.05.2023  
 
 
 
Für die Stadtgemeinde: 
 
 
Bürgermeister  
DI (FH) Mag. Friedrich Robeischl 


